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 Der ST. PETRI-BRIEF wird unterstützt von 



Wunderbar gemacht 
Liebe Gemeinde! 

Kirche in Ostenfeld 

„Ich danke dir dafür, dass ich 

wunderbar gemacht bin; wunder-

bar sind deine Werke; das er-

kennt meine Seele.“ So der Mo-

natsspruch für den August. 

„Ich danke dir dafür, dass ich 

wunderbar gemacht bin“ – Hand 

aufs Herz, wann haben Sie das 

letzte Mal so über sich selbst ge-

sprochen oder sogar Gott dafür 

gedankt? Meist kommen uns 

selbstkritische Formulierungen 

viel leichter über die Lippen. Es 

gibt immer etwas an uns, was 

verbesserungswürdig ist. Wir ar-

beiten ständig an uns – was ja 

auch nichts Schlimmes ist. 

Schlimm wäre, wenn es uns egal 

wäre, was aus uns wird. Aber 

nicht selten scheitern wir an den 

uns selbst gesteckten Zielen, was 

zu mehr Unzufriedenheit führt. 

Viele Menschen mühen sich, diese 

Unzufriedenheit loszuwerden, sich 

selbst zu finden. 

Nur: Von welchen Idealen lassen 

wir uns leiten? Werden wir bei 

dieser Arbeit an uns immer mehr 

wir selbst – oder doch eher so, 

wie andere uns haben wollen? 

Wie es Medien und Gesellschaft 

von uns erwarten und abverlan-

gen? Haben wir unsere Ziele 

selbst gesteckt oder werden sie 

uns vorgegeben? 

Ein „eigener“ Mensch, eine eigene 

Persönlichkeit zu werden, hat 

nicht nur mit Äußerlichkeiten zu 

tun. Wichtig ist es, sich eigene 

Ziele zu stecken, eigene Werte zu 

entwickeln und sich selbst treu zu 

bleiben. Nicht selten scheitern wir 

genau daran und das frustriert. 

Da lohnt ein Blick auf den zweiten 

Teil des Monatsspruch – „wun-

derbar sind deine Werke; das er-

kennt meine Seele.“ Wunderbar 

sind Gottes Werke – das schließt 

mich mit ein. In Gottes Augen bin 

auch ich wunderbar, schließlich 

bin ich sein Geschöpf, eines sei-

ner Werke. In Gottes Augen bin 

ich auch mit oder gerade wegen 

meiner vielen kleinen Unzuläng-

lichkeiten ein wunderbarer und 

liebenswerter Mensch. Das anzu-

nehmen wirkt befreiend. 

Bevor Sie also vielleicht das 

nächste mal Selbstkritik üben, ob 

berechtigt oder nicht, überlegen 

Sie doch einmal, mit welchen Au-

gen Gott Sie ansieht, und versu-

chen Sie, sich genau so zu sehen: 

Als ein wunderbarer und liebens-

werter Mensch, ein Geschöpf Got-

tes, das er genau so gedacht hat. 

Mit allen Ecken und Kanten. 

 

Ihr und euer Pastor  

Sven Rehbein 
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Evangelisch-lutherische 

Kirchengemeinde Ostenfeld  
 

Hauptstraße 19, 25872 Ostenfeld  

Telefon 04845 / 348 

Fax 04845 / 1552 

kirchenbuero@kirche-ostenfeld.de 
 

 

Gemeindesekretärin  

Hella Harring 
 

 

Öffnungszeiten  

montags und donnerstags  

9 bis 12 Uhr,  

mittwochs 14 bis 16 Uhr

 

Pastor Sven Rehbein 

Telefon 04845 / 348 

mobil 0174 / 3739277 

pastor@kirche-ostenfeld.de 
 

 

Küster André Matthiesen 

Telefon 01525 / 7523546 
 

 

Friedhofswart Thomas Prigge 

Telefon 04671 / 6029-7730 
 

 

Kirchenmusikerin  

Susanne Böhm 

kontakt@stimm-stark.de 

Telefon 0170 / 2926975 

Wie Sie uns erreichen können 
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 Kirche in Ostenfeld 

Einladungen, Hinweise, Tipps und Erinnerungen 

Aus dem Gemeindeleben 

Veranstaltungen und Gruppen 

In den letzten Wochen ist schon 

wieder einiges möglich geworden, 

und viele Maßnahmen, die zur 

Eindämmung des Corona-Virus 

erlassen wurden, werden in vielen 

kleinen Einzelschritten gelockert. 

So können wir beispielsweise wie-

der Gottesdienste feiern, wenn 

auch unter strengen Auflagen. 

Ebenso sind auch Veranstaltun-

gen im öffentlichen Raum und 

auch im privaten wieder möglich, 

doch auch hier gelten strenge 

Auflagen. 

Der Kirchengemeinderat hat da-

her in seiner Sitzung von 8. Juni 

beschlossen, bis auf Weiteres kei-

ne Gruppenveranstaltungen wie 

Gemeindenachmittage, Geburts-

tagskaffee, Essen in Gemein-

schaft, Frühstück 55+ usw. statt-

finden zu lassen, da die Einhal-

tung der Maßnahmen für solche 

Gruppenveranstaltungen für uns 

teilweise nicht durchführbar sind 

bzw. nicht im erforderlichen Rah-

men überwacht werden können. 

Wann es mit Gruppenaktivitäten 

weitergehen kann, ist derzeit also 

noch völlig offen. Wir werden Sie 

aber rechtzeitig informieren, so-

bald wir auch mit diesen Angebo-

ten wieder starten können. 

Bis dahin hoffen wir auf Ihr Ver-

ständnis und grüßen Sie ganz 

herzlich, 

Ihr Kirchengemeinderat 

  

 

Goldene Konfirmation 

Die Goldenen Konfirmationen der 

Jahrgänge 1969 und 1970 finden 
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Unser RuheForst 
 

Sie möchten gern 

Näheres wissen?  

Sie möchten den RuheForst  

kennen lernen?  

Nehmen Sie an einer  

Führung teil! 
 

Die nächsten Führungen 

1. August und 5. September 
 

Treffen um 14.30 Uhr 

beim Eingang zum Kirchenwald 

an der Straße nach Rott 

 

Anmeldung & Infos 

Telefon 04551 / 95 98 65 



 Kirche in Ostenfeld 
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Einladungen, Hinweise, Tipps und Erinnerungen (Fortsetzung) 

Aus dem Gemeindeleben 

aufgrund der Corona-Pandemie in 

diesem Jahr nicht statt. Wir pla-

nen, sie im nächsten Jahr nach-

zuholen. 

 

Meine Seele hört im Sehen 

Diese und noch zwei weitere wun-

derschöne Arien erklingen im 

zentralen musikalischen Gottes-

dienst am Sonntag, dem 16. Au-

gust. Wie alle seine Zeitgenossen 

liebte Händel Italien. Die drei 

Werke, die in diesem Gottes-

dienst musiziert werden, stam-

men aus seinem Band „Neun 

deutsche Arien“. Eine sinnliche, 

glühende Sprache voller Bilder, 

emotional und virtuos in der Mu-

sik. Susanne Böhm singt in die-

sem Gottesdienst und bringt 

Künstler*innen mit, die eine in-

ternationale Konzerttätigkeit pfle-

gen: Uscha Stipanits (Violine) 

und Jürgen Henschen (Orgel). 

Der Gottesdienst beginnt um 17 

Uhr. Liturg ist Pastor Sven Reh-

bein. 

Um niemanden an der Kirchentür 

abweisen zu müssen, weil die 

maximale Zahl der Gottesdienst-

besuchern erreicht wurde, ist für 

diesen Gottesdienst eine Voran-

meldung über das Gemeindebüro 

erforderlich. Wir bitten hierfür um 

Ihr Verständnis. 

Was einfach gut tut 

Als die Kirchenbesucherin die Kir-

che betrat, um ihren Kummer 

und ihre Sorgen zu Gott zu brin-

gen, vernahm sie Orgelspiel und 

horchte auf. Am Kerzenbaum 

zündete sie eine Kerze an und be-

tete. Dann setzte sie sich und 

lauschte. Da verklang der letzte 

Ton des Stückes und die Orgel-

spielerin fragte, ob sie störe. 

„Nein“, antwortete die Besuche-

rin, „spielen Sie gern weiter! 

Wann hat man schon ein Orgel-

konzert für sich ganz allein!“ Und 

sie hörte andächtig zu und ge-

noss den Klang der Orgelmusik in 

ihrer Kirche. 

Als die Orgelspielerin dann noch 

fragte, welches ihr Lieblingslied 

sei und dies für sie spielte, kam 

ein kleines Glücksgefühl angeflo-

gen, machte die Augen feucht, 

gab Trost und tat gut. 

Danke der Orgelspielerin und der 

Kirchenbesucherin, die mit ihrem 

Erzählen uns alle daran teilhaben 

lässt, wie Gott wirkt. 

 

Nach dem Bericht einer Kirchen-

besucherin, aufgeschrieben von 

Christiane Marcus 

 

 



 

 
  
  

 Konfirmation 
  
 

Folgende Jugendliche werden im August in einem 
festlichen Gottesdienst in unserer Kirche konfirmiert: 

 
 
 
 

Samstag, 22. August, 16 Uhr 
 
 
 

aus Ostenfeld 
 

Finn-Luca Bies, Johanna Dau-Schmidt, Jorge Benett Fülbier, 
Tjark Ole Henningsen, Annina Sophie Jacobs, Laura Jochimsen, 

Tjark Schröder, Paul Yanik Spiegel, Janne Jörg Waschull 
 
 

aus Winnert 
 

Kim Jonas Belbe, Jana Sterner 
 
 
 
 
 
 

Sonntag, 23. August, 10 Uhr 
 
 

aus Ostenfeld 
 

Lene Botsch, Emilia Hanne, Jönne Johannes Hansen, Laura Jacobs, 
Tjerk Jannes Jensen, Lasse Sönksen, Luca Margreth Thomsen  

 
 

aus Winnert 
 

Ronja Tiara Heegardt 
 
 

aus Wittbek 
 

Antonia Vogelgesang 
 
 
 
 

Zu eurem Festtag wünscht euch die Kirchengemeinde 
alles Gute und Gottes Segen! 

 
 
 
 

Gott sagt:  
Ich will dich segnen,  

und du sollst ein Segen sein.  
1. Mose 12,2 

Kirche in Ostenfeld 
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 Kirche in Ostenfeld 

Mein Name ist Johanna, ich bin 

20 Jahre alt und wohne mit mei-

ner Familie in Hollingstedt. Im 

Sommer 2019 habe ich meinen 

einjährigen Bundesfreiwilligen-

dienst in der Tagespflege in 

Winnert begonnen. Ein Jahr voller 

Überraschungen, lustiger Momen-

te und Erinnerungen für die Ewig-

keit, aber auch mit unerwarteten 

Ereignissen. 

 

So hat die Corona-Krise dafür ge-

sorgt, dass ich längere Zeit keine 

Begegnungen mit den Gästen in 

der Einrichtung hatte, stattdessen 

habe ich mich in dieser Zeit mei-

nem „Bufdi“-Projekt gewidmet 

und habe die Ruheräume der Ta-

gespflege nach unterschiedlichen 

Themenbereichen neu gestaltet. 

 

In meinem Alltag in der Tages-

pflege konnte ich meine Fähigkei-

ten im Kuchenbacken erweitern 

und das hat mir richtig Spaß ge-

macht. Auch Einkaufen und für 

mehrere Personen Frühstück zu-

zubereiten gehörte zu meinen 

Aufgaben und ist für mich zur 

Routine geworden. 

Ich habe gerne mit unseren Gäs-

ten Spiele gespielt, bin mit ihnen 

draußen gewesen oder wir haben 

uns einfach nur miteinander un-

terhalten. Es ist beeindruckend, 

was einige Menschen aus ihrem 

Leben berichten können. Ein be-

sonderes Highlight war ein 100-

jähriger Geburtstag, den wir mit 

den Angehörigen, allen Gästen 

und sogar mit einer musikali-

schen Überraschung für unseren 

Jubilar gefeiert haben. 

 

Ich habe festgestellt, dass Men-

schen, die im Bereich der Betreu-

ung und Pflege arbeiten, ein be-

sonderes Gespür für andere Per-
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Mein freiwilliges soziales Jahr 

Aus der Tagespflege 



 Kirche in Ostenfeld 

sonen haben. Das hat mich sehr 

beeindruckt. Außerdem habe ich 

in der Tagespflege die Möglichkeit 

gehabt, mir ein Bild unterschiedli-

cher Berufe zu machen, die in 

Verbindung mit der Betreuung 

und Pflege von Senioren stehen. 

Ich hatte ein schönes Jahr in der 

Tagespflege und habe viele inte-

ressante Persönlichkeiten ken-

nengelernt. Diese Erfahrungen 

werde ich sicherlich auf meinem 

weiteren Lebensweg und in der 

nahen Zukunft in mein geplantes 

Studium mitnehmen, das ich ger-

ne in diesem Jahr beginnen 

möchte. 

Aufgrund der immer noch gelten-

den Anordnungen wird es mir 

nicht möglich sein, mich bei allen 

Gästen, Angehörigen und Kolle-

gen persönlich verabschieden zu 

können. Deswegen bedanke ich 

mich auf diesem Wege herzlich 

für das schöne Jahr. Vielen Dank 

für die schöne Zeit, die ich mit 

euch verbringen durfte. Ihr habt 

mir viel beigebracht und ich habe 

fürs Leben gelernt, dadurch ist 

mein Bundesfreiwilligendienst zu 

etwas ganz Besonderem gewor-

den. Ich war gerne bei euch. 

 

Johanna Lauszus 
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Kirche in Ostenfeld 
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Einblicke, Ausblicke 

Dürfen wir vorstellen?  

Was für eine besondere Zeit in 

der wir uns (immer noch) befin-

den ... besondere Zeiten, mit be-

sonderen Anforderungen an und 

für uns alle. Dieses gilt auch für 

uns als Kirchengemeinde. Wir 

freuen uns sehr darüber, dass wir 

wieder Gottesdienste feiern dür-

fen und können – auch wenn es 

eine besondere und ungewohnte 

Art ist, Gottesdienste zu feiern: 

unter Einhaltung von Hygienere-

geln, Tragen einer Mund-Nasen-

Bedeckung – zumindest bis man 

seinen Platz eingenommen hat –, 

und ohne gemeinsamen Gesang 

und gesprochenes Gebet. Schwie-

rig, sich das vorzustellen. Okay, 

an die Mund-Nasen-Bedeckung 

haben sich viele von uns schon 

gewöhnt, gehört ja irgendwie 

auch schon ein Stück weit zu un-

serem Alltag, warum also nicht 

auch in der Kirche? Einzelplätze? 

Mit guter Sicht nach vorn auf un-

seren wunderbaren Altar und 

ganz viel Platz zum Ausbreiten 

auf den Bänken – zur Einhaltung 

von Abstandsregeln. Das Glau-

bensbekenntnis, die Fürbitte und 

das „Vater unser“ – auch das Mit-

beten geht tatsächlich im Stillen. 

Aber ohne Gesang?? Fühlt sich 

für mich gar nicht gut und richtig 

an. 

Bis unsere Organistin Susanne 

Böhm die Idee hatte, dass sie die 

Gottesdienste gesanglich beglei-

ten würde und zwar am liebsten 

am Klavier. Ein guter Gedanke, 

denn eigentlich war die Anschaf-

fung eines E-Piano für unsere Kir-

chengemeinde schon ein langge-

hegter Wunsch, der aber bisher 

nie bis zum Ende verfolgt wurde. 

Es wurde Anfang des Jahres ein 

Zuschuss seitens des Kirchbau-

vereins zur Anschaffung zur Ver-

fügung gestellt und auch eine 

Kollekte zu Gunsten eines E-

Pianos gesammelt, so dass der 

Grundstein schon gelegt war. Al-

lerdings mussten wir beim Einho-

len der Angebote für ein solches E

-Piano feststellen, dass es wirk-

lich nur der Grundstein war. Nicht 

mehr und nicht weniger. Und die 

finanziellen Mittel, die uns zur 

Verfügung standen, waren nicht 

ausreichend für die gewünschte 

Neuanschaffung. Was tun? 

Wir haben noch einmal den Kirch-

bauverein um Unterstützung ge-

beten und stießen dort beim ers-

ten Vorsitzenden Wilfried Heitz-

mann mit unserer Idee, gerade 

jetzt die Gottesdienste damit zu 

gestalten, auf offene Ohren und 

wurden mit einer weiteren Spen-

de bedacht, so dass die Anschaf-



 

fung erfolgen konnte. Da steht es 

also nun im Altarraum unserer St. 

Petri-Kirche und begleitet unsere 

Gottesdienste. 

Susanne Böhm spielt Klavier und 

singt. Welch eine Bereicherung 

für unsere Gottesdienste! 

Wir freuen uns sehr darüber und 

das haben wir unserem Kirchbau-

vereins zu verdanken, der immer 

wieder unsere kirchengemeindli-

che Arbeit unterstützt. Sei es bei 

baulichen Maßnahmen, in der 

Chorarbeit oder auch in Projekten 

– was für eine GROSSARTIGE Un-

terstützung. In den Genuss des 

E-Pianos kommen aber nicht nur 

die Besucher*innen der Gottes-

dienste, es wird auch in der Chor-

arbeit und bei anderen Veranstal-

tungen genutzt werden können.  

 

Wir sagen HERZLICHEN DANK! 

Und wir laden Sie ein, Mitglied im 

Kirchbauverein zu werden – und 

natürlich auch, die besondere Art 

des Gottesdienstfeierns einmal 

auszuprobieren! 

 

Janke Überleer  

für den  

Kirchengemeinderat 
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Kirche in Ostenfeld 

Wir sind da,  

wo Menschen uns brauchen. 
 

Diakoniestation 

Hauptstraße 50 - 25887 Winnert 

Telefon 04845 / 791900 

info@diakonie-schwabstedt-ostenfeld.de 
 

Tagespflege 

Hauptstraße 52a - 25887 Winnert - Telefon 04845 / 7919014 

tagespflege@diakonie-schwabstedt-ostenfeld.de 



 Kirche in Ostenfeld 

Schon länger haben Sie nichts 

mehr aus der Kindertagesstätte 

gehört. Vieles ist in dieser Zeit 

passiert! Wir hoffen sehr, dass es 

Ihnen gut geht und Sie gesund 

geblieben sind! 

Am 16. März mussten wir unsere 

Kita aufgrund der Corona-

Pandemie schließen. Für alle Kin-

der, Eltern und Mitarbeiter*innen 

war das mit vielen Emotionen 

verbunden. Am 20. April durften 

wir für fünf Kinder pro Gruppe 

unter sehr strengen Hygiene- und 

Abstandshaltungen wieder öffnen. 

Und so ging es Woche für Woche 

weiter, in ungefähr dreiwöchigen 

Abständen durften immer mehr 

Kinder die Kita besuchen. Seit 

dem 22. Juni dürfen alle Kinder 

wieder täglich und alle zur glei-

chen Zeit die Kita besuchen. 

In dieser besonderen Zeit haben 

wir den regelmäßigen Kontakt zu 

allen Kindern und Eltern gehalten. 

Unsere Vorschulkinder haben wir 

mit dem „Wuppi-Programm“ eine 

Freude bereiten können. Und das 

pädagogische Personal hat sich 

mit unserer Konzeption, dem 

neuen Konzept für Kinderschutz, 

Beobachtung und Dokumentation 

und vielem mehr auseinanderge-

setzt und gearbeitet. 

Auch wenn der Alltag wieder fast 

normal ist, begleiten uns beson-

dere Hygieneregeln durch den 

Tag. So desinfizieren wir täglich 

das Spielzeug, mehrmals täglich 

werden die sanitären Anlagen und 

Kita, Corona und so viel mehr 

Aus unserer Kindertagesstätte 
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 Kirche in Ostenfeld 

Flächen desinfiziert. Auch sind wir 

noch immer in getrennten Grup-

pen untergebracht. Das Spielge-

lände in Ostenfeld ist zweigeteilt, 

auch im Bereich der Krippe. 

Noch immer bringen die Eltern 

ihre Kinder an die Terrassentüren 

und an die ihnen zugewiesenen 

Eingänge und holen sie dort ab. 

Mittlerweile haben wir uns alle an 

das neue tägliche Leben in der 

Kita gewöhnt. Wir erfreuen uns 

sehr an der Fröhlichkeit der Kin-

der und ihre ungebremste Neu-

gierde auf das bunte Leben. 

In unserer letzten Woche haben 

wir die Vorschulkinder aus Wald, 

Wittbek und der Festeinrichtung 

mit einer kleinen feierlichen Zere-

monie verabschiedet. Noch ein-

mal sollten sie im Mittelpunkt ste-

hen. Wir wünschen ihnen alles 

Glück dieser Erde und ganz viel 

Freude in ihrer Schulzeit. 

In den ersten zwei Sommerferi-

enwochen schließen wir die Kita, 

aber für Eltern, die in der Corona-

zeit ihren Urlaub verbrauchen 

mussten, bieten wir eine Betreu-

ung an. Wir freuen uns, die Eltern 

damit unterstützen zu können. 

Noch wissen wir nicht genau, wie 

es nach den Sommerferien wei-

tergeht. Aber erstmal wünschen 

wir allen eine gesegnete Som-

merzeit mit schönen Erlebnissen 

und wärmenden Sonnenstrahlen. 

Bleiben Sie gesund! 

Herzliche Grüße,  

Andrea Stöhrmann 
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 Der ST. PETRI-BRIEF wird unterstützt von 
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Die „Brockensammlung Bethel“ 

nimmt wieder Kleiderspenden 

entgegen. In etwa 4.500 Kirchen-

gemeinden im gesamten Bundes-

gebiet finden regelmäßig Kleider-

sammlungen für Bethel statt. Et-

wa 11.500 Tonnen Bekleidung, 

Textilien und Schuhe werden je-

des Jahr gesammelt! 

Die in den Kirchengemeinden und 

Sammelstellen abgeholte Klei-

dung wird überwiegend an Fach-

sortierbetriebe verkauft und dort 

sortiert. Der Verkauf der Textilien 

erfolgt nach den Kriterien des 

Dachverbandes FairWertung e.V. 

Dabei werden die Kleiderspenden 

werden sortiert und in Second-

hand-Läden verkauft oder an Be-

dürftige günstig weitergegeben. 

Bei Bedarf wird auch Kleidung für 

Hilfsprojekte, z. B. in Osteuropa, 

kostenlos zur Verfügung gestellt. 

Die Sammlung in unserer Ge-

meinde findet vom 31. August bis 

5. September statt. Abgabestelle 

ist die linke Garage am Pastorat, 

Schwarzer Weg, von 8 bis 20 Uhr. 

Bitte geben Sie nur saubere und 

gut erhaltene Kleidungsstücke 

und Schuhe in die Sammlung. 

Fragen Sie sich bitte: Würde ich 

das Kleidungsstück tragen, wenn 

ich es bekäme? Damit helfen Sie, 

die Qualität der Sammlung zu si-

chern! Und verpacken Sie alles 

gut in die Sammelbeutel. Schuhe 

müssen unbedingt paarweise ge-

bündelt werden! 

Weitere Informationen und Sam-

melbeutel erhalten Sie im Kir-

chenbüro. Vielen Dank! 

 

 

 Gesammelt wird für den guten Zweck 
Bethelsammlung auch wieder in unserer Gemeinde 

Kirche in Ostenfeld 



 

Geburtstag der Kirche 

Pfingsten, ein zweifaches Fest. 

Zum einen wird die Ausgießung 

des Heiligen Geistes gefeiert, der 

sich wie Feuerzungen auf die 

Apostel legte und sie begeisterte 

und sie sprichwörtlich für die Sa-

che Jesu und das Evangelium 

Feuer und Flamme waren. Der 

Heilige Geist befähigte sie, in ver-

schiedenen Sprachen die gute 

Botschaft zu predigen und somit 

in aller Welt hinaus zu tragen. 

Quasi die Geburtsstunde der Kir-

che. An Pfingsten feiern wir also 

die Ausgießung des Heiligen Geis-

tes und den Geburtstag der Kir-

che. 

 

Wir haben auch gefeiert, wenn 

auch wie schon zu Ostern und an 

Himmelfahrt etwas anders. Die 

Kirche wurde bunt geschmückt, 

und an unterschiedlichen Statio-

nen gab es Gelegenheiten zu Kre-

ativität und Einkehr. So konnten 

der Kirche Glückwünsche über-

mittelt werden oder Steine bunt 
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Kirche in Ostenfeld 

Rückblick auf ein großes Fest 

Pfingsten 



 

bemalt werden. Darüber hinaus 

hatten wir bereits im letzten St. 

Petri-Brief dazu aufgerufen, bunte 

Bänder für eine Schleife in die 

Kirche zu bringen und auch Ker-

zen und Blumen, weil ein Ge-

burtstag natürlich auch Geburts-

tagskerzen braucht. Viele sind 

diesem Aufruf gefolgt, so dass an 

beiden Pfingsttagen viele Blumen 

und auch Kerzen den Altarraum 

schmückten, wobei die Kerzen 

nicht nur als Geburtstagskerzen, 

sondern auch als das Feuer des 

Heiligen Geistes betrachtet wer-

den konnten, mit dem wir begeis-

tert werden sollten. 

Und zu einer anständigen Ge-

burtstagsfeier gehört natürlich 

auch Musik. Gesa Thomsen spiel-

te an beiden Tagen für jeweils 

rund eine Stunde auf der Orgel 

und erfüllte den Kirchraum mit 

stimmungsvoller Musik. Es gab 

auch kleine Geschenke, die die 

Besucher in Form von kleinen Se-

genskärtchen, Schokolade, Bon-

bons oder speziellen Glückskek-

sen mit nach Hause nehmen 

konnten. 

 

Schnell sprach sich die bunte ge-

schmückte Kirche herum und viel 

Gäste kamen, um sich die St. 

Petri-Kirche anzusehen und viel-

leicht auch begeistern zu lassen. 

Sogar in den sozialen Medien 

wurde über die bunte Kirche be-

richtet und lockte Gäste von wei-

ter her an, und auch Kinder woll-

ten gerne in die Kirche, in der es 

Schokolade gibt. 

 

Ein Pfingstfest der ganz besonde-

ren Art. Anders, aber nicht weni-

ger festlich, ein Fest, das bei vie-

len Besuchern fröhliche Stim-

mung auslöste und hoffentlich 

einen bleibenden Eindruck hinter-

lassen hat. Den vielen helfenden 

Händen, die die Kirche so ein-

drucksvoll hergerichtet haben, 

und den vielen Menschen, die 

durch ihre Spenden von Blumen, 

Kerzen, Bändern und Schleifen 

Kirche in Ostenfeld 

ST. PETRI-BRIEF — Mitte Juli bis Mitte September 2020 — Seite 17 



 

etc. dies erst ermöglicht haben, 

sei an dieser Stelle sehr herzlich 

gedankt. Und natürlich geht auch 

ein herzliches Dankeschön an al-

le, die sich auf diese besondere 

Geburtstagsfeier eingelassen und 

mit ihren kreativen Beiträge dazu 

beigetragen haben, dass dieses 

Pfingstfest vielen Gästen der St. 

Petri-Kirche noch lange in Erinne-

rung bleiben wird. 

Sven Rehbein 

 

Wir feierten den Geburtstag 

Dieses Jahr feierten wir Pfingsten 

zwei Tage lang als Anfang und 

damit als Geburts-Tag der Kirche. 

Und wir feierten mit allem Drum 

und Dran: mit großer roter 

Schleife an der Tür, einem Glück-

wunsch vor dem Eingang vom 

Kirchenraum, mit vielen Kerzen 

und Blumen, die aus der ganzen 

Gemeinde zusammengetragen 

wurden, mit einer großen weißer 

Schleife und einem Band um den 

Altar, das aus vielen Stoffteilen 

bestand, die Gemeindemitglieder 

in die Kirche gebracht haben, mit 

Orgelmusik, mit Menschen, die 

am Sonntag und Montag den 

ganzen Tag über die Kirche be-

suchten, und mit vielen Glück-

wünschen. 

„Unsere Kirche braucht Ihre gu-

ten Wünsche. Was wünschen SIE 

ihr?“, hatten wir gefragt. Und das 

haben einige der vielen Besucher 

ihrer Kirche gewünscht: 

• Herzlichen Glückwunsch zum 

Geburtstag, liebe Kirche! 

• Liebe Kirche, ich gratuliere dir 

zu deinem Geburtstag! Ich wün-

sche dir Lebendigkeit, Offenheit, 

Gnade, Demut und Wahrhaf-

tigkeit, Freude im Glauben! 

• Herzlichen Glückwunsch und 

dass wir bald zusammen sind! 

• Du wunderschöne Kirche, bleib 

so, wie du bist für alle, die dich 

gern besuchen! 

• Lebendigkeit 

• Liebe Kirche, ich wünsche dir, 

dass die Menschen dich wieder 

mehr sehen und wahrnehmen! 

Herzlichen Glückwunsch! 

• Ein offenes Ohr und ein offenes 

Wort füreinander 

• Summen vor Freude 

• Werde noch mehr, wie du ge-

meint bist! 

• Von Herzen viel Geburts-Tags-

Geist, liebe Kirche! Gut, dass dich 

der Heilige Geist immer wieder 

durchpustet! 

• Viele Besucher! 

• Ich wünsche dir, dass wir alle 

bald hier zusammen sein können! 

• Wir brauchen dich, liebe Kirche, 

auch wenn man es nicht immer 

zeigen kann! Bitte bleib erhalten! 

Ich gratuliere! 

• Ich wünsche der Kirche viele 

Menschen, die Kirche lebendig 

werden lässt. 

• Weiterhin einen schönen Klang 

der Orgel; Gemeinschaft; Leben! 

• Sei gesegnet, liebe Kirche! 
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• „Nur mit dem Herzen sieht man 

gut!“ Alle guten Wünsche! 

• Herzlichen Glückwunsch, liebe 

Kirche! Ich staune über dich, im-

mer wieder! Welche Herausforde-

rung gerade in diesen Zeiten DU 

zu sein und weiter zu werden! 

• Halte durch, liebe Kirche, du 

wirst gebraucht! 

 

Und es gab auch Süßes – wie es 

sich für einen Geburtstag gehört! 

Eine Mutter mit ihrer kleinen 

Tochter erzählte am Pfingstmon-

tag: „Wir waren gestern schon 

da. Aber meine Tochter drängte, 

sie wolle heute unbedingt noch 

einmal in ‚die Kirche mit der 

Schokolade und den Kerzen‘!“ 

Christiane Marcus 

G
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: 
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Auch die Augen haben ihr täglich 

Brot: den Himmel! 

Ralph Waldo Emerson 

 

Einige Menschen, die zu Himmel-

fahrt unsere Kirche besuchten, 

haben den Impuls aufgenommen, 

den wir an der „Himmelsleiter“ 

angebracht hatten: Der Himmel 

auf Erden ist für mich, wenn … 

Hier sind die Antworten: 

 

Der Himmel auf Erden ist für 

mich, wenn … 

… mir die Sonne ins Gesicht 

scheint. 

… es allen meinen Lieben gut 

geht. 

… ich am Meer bin und die Weite 

auch in mir spüre. 

… meine kleine Tochter so begeis-

tert immer wieder rutschen will, 

weil sie es sich jetzt traut, und 

  dabei lacht. 

… ich (die) Freunde um mich ha-

be und weiß, dass sie immer da 

sind … 

… die Sonne Strahlen durch die 

Wolken schickt und mich an mei-

ne Mutter erinnert. 

… ich in meinem Chor singe und 

Gänsehaut bekomme. 

… liebe und mich geliebt weiß. 

… Frieden wird, wo Streit und 

Krieg waren. 

… ich in ganz kostbaren Momen-

ten eine große Zärtlichkeit für AL-

LE und ALLES fühle. 

… ich in die strahlenden und 

leuchtenden Augen meiner Fami-

lie schaue, auf dem Rücken 

  meines Pferdes sitze und meine 

Hand im Hundefell ihren Weg fin-

det. 

… meine Freundin in dem Moment 

anruft, wenn ich es auch gerade 

tun wollte. 

… ich abends im letzten Sonnen-

licht durch meinen Garten gehe. 

…  

…  

…  
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Der Himmel auf Erden 

Nachlese Himmelfahrt 



 

Und ein eineinhalb Jahre altes 

Mädchen malte dazu mit ROT und 

SCHWARZ und ganz besonders 

viel BLAU!

Und wie ist es bei dir und Ihnen? 

Was ist „Himmel auf Erden“ für 

dich und Sie, und wie fühlt es sich 

an?         Christiane Marcus 
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Sie sind eingeladen! 
 

 

ab Mitte 

Juli 
 

19. Juli 

9.30 Uhr 

Pastor Sven Rehbein 

  

26. Juli 

9.30 Uhr 

N. N. 

 

und im 

August 
 

2. August 

9.30 Uhr 

Pastor i. R. Lies 

  

9. August 

9.30 Uhr 

Pastor i. R. Rudolph Lies 

  

16. August 

17 Uhr 

Kantaten-Gottesdienst 

Susanne Böhm und  

Pastor Sven Rehbein * 

  

22. August 

16 Uhr 

Konfirmation 

Pastor Sven Rehbein 

  

 

23. August 

10 Uhr 

Konfirmation 

Pastor Sven Rehbein 

  

30. August 

9.30 Uhr 

Pastor Sven Rehbein 

 

 

bis Mitte 

September 
 

6. September 

9.30 Uhr 

Pastor Sven Rehbein 

  

13. September 

9.30 Uhr 

Pastor Sven Rehbein 

  

20. September 

9.30 Uhr 

Pastor Sven Rehbein 

  

 

* Um niemanden abweisen zu 

müssen, weil die maximale Zahl 

der Gottesdienstbesucher erreicht 

wurde, ist für den Kantaten-

Gottesdienst am 16. August eine 

Voranmeldung über das Ge-

meindebüro erforderlich. Wir bit-

ten um Ihr Verständnis! 

Kirche in Ostenfeld 

Unsere Gottesdienste und Andachten 
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Wir gratulieren zum Geburtstag 
 

 

Kirche in Ostenfeld 

ST. PETRI-BRIEF — Mitte Juli bis Mitte September 2020 — Seite 24 

Unsere Gemeinde ganz persönlich 

 

Aus Gründen des Persönlichkeitsschutzes 
werden diese Daten in der Online-Version 
unseres Gemeindebriefes nicht angezeigt. 



 

Schutz persönlicher Daten 

Im St. Petri-Brief werden regelmäßig die Alters- und Ehejubiläen sowie 

kirchliche Amtshandlungen (Taufen, Konfirmationen, kirchliche Trauun-

gen und Bestattungen) veröffentlicht. Gemeindeglieder, die mit der Ver-

öffentlichung ihrer Daten nicht einverstanden sind, können dem Kirchen-

gemeinderat oder dem Pfarramt ihren Widerspruch schriftlich mitteilen. 

Die Mitteilung muss rechtzeitig vor dem nächsten Redaktionsschluss 

(siehe Impressum) vorliegen, da ansonsten die Berücksichtigung des 

Widerspruchs nicht garantiert werden kann. Eine Weitergabe der Daten 

an Dritte (wie Tageszeitungen) oder eine Veröffentlichung auf elektroni-

schem Weg (Internet) erfolgt nicht! 

Wir gratulieren zum Geburtstag 

Kirche in Ostenfeld 

ST. PETRI-BRIEF — Mitte Juli bis Mitte September 2020 — Seite 25 

Unsere Gemeinde ganz persönlich 

 

Aus Gründen des Persönlichkeitsschutzes 
werden diese Daten in der Online-Version 
unseres Gemeindebriefes nicht angezeigt. 
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